
Branchentreffen der Automobilzulieferer in 
Greifswald 
Schulte: Unternehmen müssen innovative und 
zukunftsgerichtete Lösungen etablieren 
 
Unter dem Leitthema „Transformation der Produktion. Chance für 
die Automobilzulieferer in M-V“ hat Wirtschaftsstaatssekretär Jo-
chen Schulte am Dienstag in Greifswald über aktuelle Herausfor-
derungen auf dem Branchentag der Automobilzulieferer diskutiert. 
„Neben der Bewältigung aktueller Herausforderungen wie bei-
spielsweise den Energiepreisen und gestörten Lieferketten ist die 
Transformation der Produktion das wichtigste Thema der Bran-
che. Um wettbewerbsfähig zu bleiben, müssen die Unternehmen 
innovative und zukunftsgerichtete Lösungen finden. Das betrifft 
nicht nur die Produktionstechnologien, sondern auch die Bereiche 
Forschung und Entwicklung sowie Mitarbeitergewinnung und -för-
derung. Auf diesem Weg unterstützen wir die Branche“, sagte der 
Staatssekretär im Ministerium für Wirtschaft, Infrastruktur, Touris-
mus und Arbeit Jochen Schulte vor Ort. 
 
Automotive-Weiterbildungsverbund für nachhaltige und ef-
fektive Transformationsstrukturen 
Veranstalter des Branchentages war das Netzwerk automotive-
mv e.V. Das Ziel der Netzwerkpartner ist es unter anderem, die 
Unternehmen als Marktteilnehmer in wettbewerbsfähige Struktu-
ren wie Kooperationsketten, Lieferantenketten und Wertschöp-
fungscluster einzubetten. Insbesondere die Strategie der Gestal-
tung von Wertschöpfungsclustern (Zusammenführung von Her-
stellern, Zulieferern, Engineering-Dienstleistern und Fachhoch-
schulen/Hochschulen) soll die Wettbewerbsfähigkeit der Unter-
nehmen stärken. Das Netzwerk entwickelt sich zudem zu einer 
Innovationsplattform und unterstützt im Rahmen der Regionalen 
Innovationsstrategie des Landes die Forschungs- und Entwick-
lungsaktivitäten seiner Mitglieder. Das Wirtschaftsministerium un-
terstützt das Netzwerk aus Mitteln der Gemeinschaftsaufgabe 
„Verbesserung der regionalen Wirtschaftsstruktur“ (GRW) in Höhe 
von rund 254.000 Euro im Zeitraum 2023 bis 2025. „Um den sich 
wandelnden Anforderungen stärker gerecht zu werden, hat das 
Netzwerk automotive-mv e.V. den Aufbau durch einen Automo-
tive-Weiterbildungsverbund und die Etablierung eines Automo-
tive-Transferzentrums für CO2-neutrale Produktion initiiert. Das 
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ist ein kluger Schritt der Branche, sich in dem technologischen 
Wandel zusammenzuschließen“, sagte Schulte. 
Das Netzwerk hatte im vergangenen Jahr einen Zuwendungsbe-
scheid für AUTOTRANS-MV erhalten. Das Projektbudget beträgt 
insgesamt rund 1,7 Millionen Euro. Zum Projektkonsortium gehö-
ren der automotive-mv e.V., der REFA-Landesverband M-V e.V. 
sowie die Universität Rostock, Lehrstuhl Fertigungstechnik. Ziel 
des Vorhabens ist es, Transformationsbedarfe sowie die Innova-
tions- und Wachstumspotentiale in der Branche zu identifizieren, 
um eine auf die regionalen Erfordernisse zugeschnittene Automo-
tive-Transformationsstrategie zu entwickeln.  
 
Mitarbeitende in Transformationsprozesse einbeziehen 
„Transformation geht auch damit einher, dass Unternehmen neue 
und andere Qualifikationen und Kenntnisse von ihren Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern erwarten. Gleichzeitig müssen Firmen das 
bestehende Personal bei den Transformationsprozessen mitein-
beziehen – das gilt vor allem bei fortschreitender Digitalisierung 
oder dem Einsatz von Künstlicher Intelligenz“, hob Schulte ab-
schließend hervor. Die Sozialpartner-Initiative Kompetenzzent-
rum Arbeit 4.0 „mv-works“ ist 2019 entstanden und hat sich zu 
einer zentralen Anlaufstelle für Betriebe und Beschäftigte zu Fra-
gen der Transformation der Arbeitswelt entwickelt. Dabei geht es 
unter anderem um  Workshops mit Betrieben über Digitalisie-
rungsansätze, Veränderung von Arbeitsorganisation, Führung 
und Kultur im Unternehmen.  
Die Gesamtinvestition für das Projekt beträgt im Förderzeitraum 
von 2022 bis Ende 2024 knapp eine Million Euro. Das Wirtschafts-
ministerium beteiligt sich mit mehr als 900.000 Euro aus Mitteln 
des Europäischen Sozialfonds (ESF). Die übrigen Gelder stellen 
die Sozialpartner bereit – u.a. über die Beteiligung der Stiftung 
Neue Länder der Otto-Brenner-Stiftung. Projektträger ist die von 
den Sozialpartnern Nordmetall und IG Metall Küste getragene Ge-
sellschaft TGS – Gesellschaft für Strukturentwicklung mbH in 
Rostock-Warnemünde. 
 
Informationen zur Automobilzuliefererindustrie in Mecklen-
burg-Vorpommern 
In Mecklenburg-Vorpommern sind etwa 100 überwiegend kleine 
und mittlere Unternehmen im Bereich automotive tätig. Davon 
sind ca. 30 Unternehmen spezialisierte Automotive-Zulieferer. 
Beispiele hierfür sind die Webasto Thermo & Comfort SE in Neu-
brandenburg und die ZF Airbag Germany GmbH in Laage. Mittler-
weile arbeiten ca. 5.200 Menschen in diesem Industriezweig und 
erwirtschaften in den etwa 100 Betrieben einen jährlichen Umsatz 
von rund 1,7 Milliarden Euro. Der Verein „automotive mv e.V.“ 
wurde 2006 durch zwölf Netzwerkpartner gegründet. Gegenwärtig 
hat der Verein 23 Mitgliedsunternehmen mit rund 3.500 Beschäf-
tigten und 180 Auszubildenden. Die Unternehmen erwirtschaften 
einen Jahresumsatz von ca. 1,1 Milliarden Euro. 
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